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Yan SUEGANNE PETERS 

Landsberg - Mit „Nodulator“ ist | 
den „Fnezter der Klänge“ am. Bi EB 

vergangenen Donnerstag Im 

Schriktmenge aus Musik, Tanz, 
Schauspiel und Bildende Kunet 
gehmgen Maß und Zahl’chenten 
dabei dem Regisseur Jürg Len- 
sinz als  Konponenten, um 
menschliche Asthetik zu definie- 
ren 

High-End-Messe: Alenttaiben 
‚Schwarse Ware’ wie Sensoren, Wie 
deokamerss,  Kikraphone und 
Lautsprecher, de über eine ausge 

elta Computertechnik gie aglenın- 
cin Tänzer Fir ener ImMermedalen 

Welt vernetzen. Mil ihren Bewe- 

guagan erzeugt das Ensembi 
richt nur Klänge, dee sofort var @i- 

ver Gomputerpragrämm umge- 
setzt neun Kompasitionan schaf- 
Han, sondem :zuch Bilder, deren 
apenzen zu ee arhaflen 

Lermwarnd #arnık Videotechnik Kale- 

gaskipartig aufaoteit, eingehmren 

oder wiechertroit worden, Hai me- 
alları ober cl, htm Küngpen 

kinsttch erzeufie Käinge dum# 

da Rem: Kal Storch, Dr, 
ze ler Schiagjnatnzrienbe ii 

Kara schenercie Tänzer ober si 

nme Tanlaster zu paracın 

        

= ganze Bühne gleicht einer 

kenartigen Gebilde um geogmetrfsetren Grumdformen,. - 

Ganial such de durch Lee video- 

Überregjung entstehenden Tigu- 
ein, de nal reisen 

Goiiiede und gedmeikeche 
Gruntsreen - Kirai. Guagrat und” 

2: 

Three — auf der Leinwand entste- 

bar kıbser, 

Swarıın be! erde genachtt®,” 
fra acht nur das erzählende Ma- 
tHematik-Gerse, der anhiane eror 

_ Geometrisch berechnete Schönheit 
„Theater der Klänge« zwischen Maß und Zahl 

Bert worden — all dies vorn sache | 

  
Fer: Prasere 

Kassiatte dieidenkin Propanionen 

Jesmerschhahan Körpers gamam- 
strert Maßgetsend' im wahrsten 

Sinne das Wortes ung der nkee- 
ma Schnitt”, de stetige, ‚ootiche 

stets eine Rolle spiel? Stuhl-, 

" Solalänge: auf weicher Höhe sol 

pe demmnngftrkort, 

B Fragen aytden Grund. ErreAntwnet | 

Teklung' des Kapılar orfer die secio i 
äunsa* des Euklif zowie dee „Aibo- 
nacci-Falge”. Arsch car Archiert.. 

„und Designer Le Gorbusier entwarl | 
seit Modular in nades Malsyoe 
sten. Was aber ist nun an Modu- 
ion, gin Meter, eine Elle, ein Inch, alrı 
Fuß-, meine Elle, deimeEihe*, „mein 

order deine halber kleiner Finger“ | 

- Lind wis kann man einam Amenka-, 
ner Schuhöröfte 43 beschreiben? | 

las sc ist das desimai desen- 
schon, das dosh im Altäglichen 

Tisch- und Derkennöhe, Bett 

en WWiaochbermken, ein losett mon- 

köpfigen Ensernbie. auf genialer | 

Das „Thester der Klänge" gngmit 
seiner Enpererenhellen SUck chen   
darauf kann 25 indes nicht geban: | 
Dia Einmallgkeit eines jeden Eirizel- | 
men acht mathematische Binfe- 

erg : * tan unmöglich. Unddochfingetaas | 

Dig Bewegungen der Tinzer erscheinen auf der Leimwand und versetimalzen zu kunstvoll wirbelsäß- Kalhe-Ass, erfüischand gespiet | 
won Ülernente Pernandez, Immer, 
wiecker  geheismwsunfie Übereie- i 
snemungen in der el der Zahlen, ! 

, „Moderator“ tt ar rferassantes 
Eroeki, das alle Sr fontert and 

con hienschen als Mad aller Dinge: 
Hatcrtragt


